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Was hat mir gefehlt? Was hätte ich mir noch gewünscht? Was macht mir Sorgen? 

Was gefällt mit besonders gut? Worüber/worauf freue ich mich am meisten? 

 

Beachten, dass Aufpflasterungen in Verbindung mit Barrierefreiheit nicht bei Starkregen zu vollgelaufenen Kellern 
führen. 

 

Berücksichtigen, dass wir hier eine Toilettenanlage brauchen, kämpfen seit Jahren dafür, dass Passanten, ältere 
Leute und Marktbeschicker eine Toilette erhalten. 

 

Stromanschluss vorsehen für Feste und Feiern 

 

Ich bin der Überzeugung, dass die Einbahnstraßenregelung machbar wäre. Da muss man dann überlegen, wie 
gehen die Verkehrsströme dann weiter, wie kann der Ortskern umfahren werden, wir haben jetzt schon Staus. 
Wir müssen den Ortskern attraktiver machen, z.B. mehr Geschäfte, Café und Restaurant, dazu gehören auch 
Bebauungsvorschriften. 

 

Ich habe eine Befürchtung: Beim Schild „Verkehrsberuhigter Bereich“ ist kein Fahrrad drauf, aber vor denen habe 

ich am meisten Angst, weil Fahrradfahrer schneller fahren als sie sollen. Die sollten verstärkt berücksichtigt 

werden bei diesem Projekt. 

 

Ich finde die Vorschläge ziemlich toll, was die Begrünung angeht. Ich wohne An der Wied und muss mit dem Auto 
zur Arbeit kommen. Also ist die Parkplatzsituation sehr wichtig. Parkmöglichkeiten sollten ein Stückchen weiter 
weg geschaffen werden. 

 

Situation Albert-Stohr-Straße/Ecke Bahnstraße: Dort soll ja eine optische Umgestaltung stattfinden. Das hat sich 

rund um die Kurve zu einer allgemeinen Parkfläche entwickelt. Dort werde selten Strafzettel verteilt, was meist 

nichts ausmacht, aber wenn die Straßenbahn ausfällt und dann Busse als Schienenersatzverkehr zum Einsatz 

kommen, dann gibt es Probleme, dann führt das Querbeet-Parken zu Verkehrschaos, was es normalerweise 

nicht so tut. 

 

In Sachen Begrünung, die ich sehr begrüße, wünsche ich mir naturnahes Grün. D. h. Pflanzen, die sich über 

einen langen Zeitraum hier etabliert haben und die Insekten und anderen kleineren und größeren Tieren Nahrung 

und Lebensraum bieten. 

 

Pflanzkübel finde ich prinzipiell gut, Es geht mir um mir die Bepflanzung, es passiert öfters, dass bei 

Baumaßnahmen diese Pflanzkübel dann einfach umgestellt werden und nicht mehr zurückgestellt werden. Dass 

die wieder dahingestellt werden, wenn sie bewegt werden. Ist bei der Stadt keiner dafür zuständig, die Kübel 

nach der Baumaßnahme wieder an den ursprünglichen Platz zu versetzen? 
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Ich finde grundsätzlich viele Vorschläge gut. Bei fast allen ein Manko, es wird fast immer der motorisierte Verkehr 

mitgedacht, aber Kfz nehmen unheimlich viel Fläche weg, die Fläche ist hier zu knapp und das finde ich passt zu 

diesem engen Feld nicht. Das ist für die Zukunft fast zu kurz gedacht. Das Auto wird bei fast allen Lösungen 

mitgedacht, das ist zu kurz gedacht. 

 

Ich finde das super, dass da viel gemacht wurde, aber sind ja noch mehr Parkplätze als vorher., nämlich 17 Stk. 
Habe gezählt, find es super, dass viel Grün vorgesehen ist, aber was ist mit der Anzahl der Parkplätze??  
[Anmerkung der Protokollantinnen: Wird nachgezählt auf Planzeichnungen – Feststellung von einem zu viel 
eingezeichneten Parkplatz in der Rathausstraße] 

 

Was hier gemacht wurde, ist enorm, da steckt bestimmt viel Arbeit drin. Finde das meiste sehr schön. Eine 
Kleinigkeit, mir ist an Marktagen, also freitags, aufgefallen, da ist die Verkehrssituation besonders prekär, Kinder 
und Rollatoren sind unterwegs. An Markttagen ist es viel zu viel Verkehr und ich schlage vor oder frage ob man 
an Markttagen den motorisierten Verkehr ausschließen kann. Und die Quartiersparkplätze brauchen wir auf jeden 
Fall.  

 

Die meisten Leute haben das Schild „Verkehrsberuhigte Zone“ schon mal gesehen, wenige wissen, dass damit 
7km/h gemeint sind, deswegen Schilder aufstellen: „7 km/h“ 

 

Ich habe eine Idee zu den Parkplätzen gekriegt, als es um die Stromversorgung ging. Auch eine E-Ladesäule 
wäre gut, auch wenn man nur ein/zwei Stunde laden kann. Parkplätze mit E-Ladesäulen versehen. 
Geschwindigkeitsmessungen sind eine gute Idee. 

 

Habe die Sorge, dass wir morgen früh noch hier sind, bitte bald Abstimmung. 

 

Neben bzw. unter oder integriert in das Schild „Verkehrsberuhigter Bereich“ soll der Hinweis „7km/h“ aufgeführt 
sein.  

 

 

 


